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1. Vertragsschluss  
 
a) Diese Geschäftsbedingungen geltend für Ver-
träge über die mietweise Überlassung von Ferien-
wohnungen zur Beherbergung im Anwesen „Hei-
mat1883“ in der Höllentalstraße 7 in Garmisch-Par-
tenkirchen. Sie gelten für alle in diesem Zusam-
menhang fast erbrachten weiteren Leistungen und 
Lieferungen. 
 
b) Die Ferienwohnung / das Ferienhaus wird dem 
Mieter für die angegebene Vertragsdauer aus-
schließlich zur Nutzung für Urlaubszwecke vermie-
tet und darf nur mit der im Vertrag angegebenen 
maximalen Personenzahl belegt werden. 
 
c) Die vereinbarten Preise verstehen sich ein-
schließlich der zum Zeitpunkt des Vertragsschlus-
ses geltenden Steuern und lokalen Abgaben. Ge-
sondert ausgewiesen und somit nicht im Mietpreis 
enthalten sind lokale Abgaben, die nach den jewei-
ligen Kommunalrecht vom Gast selbst geschuldet 
sind wie z.B. die Kurtaxe des Marktes Garmisch- 
Partenkirchen. Der Vermieter wird die geschuldete 
Kurtaxe des Mieters an den Markt abführen. Bei 
Änderung der gesetzlichen Umsatzsteuer oder der 
Neueinführung, Änderung oder Abschaffung loka-
ler Abgaben auf den Leistungsgegenstand nach 
Vertragsschluss werden die Preise entsprechend 
angepasst. Bei Verträgen mit Verbrauchern gilt 
dies nur, wenn der Zeitraum zwischen Vertragsab-
schluss und Vertragserfüllung vier Monate über-
schreitet. 
 
d) Pro Wohnung stellt der Vermieter einen Pkw Ab-
stellplatz zur Verfügung. Es kommt dadurch kein 
Verwahrungsvertrag zustande. Bei Abhanden-
kommen oder Beschädigung auf dem Grundstück 
abgestellter oder rangierter Kraftfahrzeuge und de-
ren Inhalt haftet der Vermieter nicht bzw. nur nach 
den gesetzlichen Bestimmungen. Weitergehende 
Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen. 
Bei starkem Schneefall bitten wir die Gäste den 
Räumdienst zu unterstützen und ggf. ihr Fahrzeug 
umzuparken. 
 
e) Bei Nutzung des Sauna- und Wellnessbereichs 
übernimmt der Vermieter keine Haftung, außer bei 
Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Ggf. wird dem 
Gast empfohlen vor Saunanutzung ärztlichen Rat 
einzuholen. Die Nutzungszeiten werden im Aus-
hang des Ferienhauses angezeigt und können 
sich saisonbedingt ändern. 
 
 
2. Mietpreis und Nebenkosten 
 
a) In dem vereinbarten Mietpreis sind alle pauschal 
berechneten Nebenkosten (z.B. für Strom, Hei-
zung, Wasser) enthalten. Zusatzleistungen wie bei-
spielsweise Bettwäsche, Kaminholz oder sonstige 

im Angebot des Vermieters befindlichen Dienstleis-
tungen werden im Aushang des Mietobjekts ange-
zeigt und deren Inanspruchnahme dem Mieter frei-
gestellt sind, sind diese Nebenkosten gesondert in 
Rechnung zu stellen. 
 
b) Wurde eine Anzahlung von 20% des Gesamt-
preises vereinbart, ist diese bei Vertragsschluss fäl-
lig. Geht die Anzahlung trotz Mahnung nicht recht-
zeitig beim Vermieter ein ist dieser berechtigt, 
ohne Fristsetzung vom Vertrag zurückzutreten. 
Der Mieter ist dann zum Ersatz der entstandenen 
Aufwendungen und des entgangenen Gewinns 
verpflichtet. Die Restzahlung ist spätestens 21 
Tage vor Mietbeginn zu leisten.  
 
 
3. Kaution 
 
Haben die Vertragsparteien eine Kaution verein-
bart, zahlt der Mieter an den Vermieter eine Sicher-
heit für überlassene Einrichtungs- und Ausstat-
tungsgegenstände in Höhe des im Vertrag bzw. 
Schriftwechsel zur Buchung – auch in Textform ver-
einbarten Betrag. Die Kaution ist spätestens bei 
Übergabe des Schlüssels / Hotelcard zu leisten und 
ist nicht verzinslich. Sie wird am Ende des Mietau-
fenthaltes nach ordnungsgemäßer Übergabe der 
Ferienwohnung zurückgezahlt.  

 
 
4. Mietdauer / Inventarliste 
 
a) Am Anreisetag stellt der Vermieter das Mietob-
jekt dem Mieter ab 15.00 Uhr in vertragsgemäßem 
Zustand zur Verfügung. Sollte die Anreise nach 
18.00 Uhr erfolgen, so muss der Mieter dies dem 
Vermieter mitteilen.  

b) Der Mieter wird gebeten, unmittelbar nach seiner 
Ankunft die im Mietobjekt befindliche Inventarliste 
zu überprüfen und etwaige Fehlbestände spätes-
tens an dem der Ankunft folgenden Tag dem Ver-
mieter oder der von diesem benannten Kontaktper-
son mitzuteilen. 
 
c) Am Abreisetag wird der Mieter das Mietobjekt 
dem Vermieter bis spätestens 10.00 Uhr geräumt 
in besenreinem und ordentlichem Zustand zu über-
geben.  
 
 
5. Rücktritt durch den Mieter 
 
a) Der Mieter kann vor Beginn der Mietzeit durch 
schriftliche Erklärung gegenüber dem Vermieter 
vom Mietvertrag zurücktreten. Maßgeblich ist der 
Zeitpunkt des Zugangs der Rücktrittserklärung 
beim Vermieter.  
 



Allgemeine Geschäfts- und Mietbedingungen 

Seite 2 von 3 

b) Tritt der Mieter vom Mietvertrag zurück, so hat er 
pauschalen Ersatz für die beim Vermieter bereits 
entstandenen Aufwendungen und den entgange-
nen Gewinn zu leisten. Keine Aufwendungen ent-
stehen dem Mieter, wenn dieser bis zu 6 Wo-
chen vor Beginn der Mietzeit vom Vertrag zu-
rücktritt. Erst danach und bei Nichterscheinen hat 
der Mieter 90 % des Mietpreises zu leisten. Der Ab-
schluss einer Reiserücktrittsversicherung wird dem 
Mieter empfohlen. 
 
c) Dem Mieter bleibt der Nachweis vorbehalten, 
dass bei dem Vermieter kein oder ein wesentlich 
geringerer Schaden entstanden ist. 
 
d) Der Mieter kann bei Rücktritt vom Vertrag einen 
Ersatzmieter benennen, der bereit ist, an seiner 
Stelle in das bestehende Vertragsverhältnis einzu-
treten. Der Vermieter kann dem Eintritt des Dritten 
widersprechen, wenn dieser wirtschaftlich oder per-
sönlich unzuverlässig erscheint. Tritt ein Dritter in 
den Mietvertrag ein, so haften er und der bisherige 
Mieter dem Vermieter als Gesamtschuldner für den 
Mietpreis und die durch den Eintritt des Dritten ent-
stehenden Mehrkosten. 
 
e) Der Vermieter hat nach Treu und Glauben eine 
nicht in Anspruch genommene Unterkunft ander-
weitig zu vermieten und muss sich das dadurch Er-
sparte auf die von ihm geltend gemachten Storno-
gebühren anrechnen lassen. 
 
 
6. Kündigungsrecht 
 
a) Ein Recht zur ordentlichen Kündigung besteht 
nicht. 
 
b) Beide Vertragsparteien können das Vertragsver-
hältnis nach § 543 BGB bzw. unter den Vorausset-
zungen des § 569 BGB fristlos und außerordentlich 
aus wichtigem Grund kündigen.  
c) Ein wichtiger Grund liegt für den Vermieter ins-
besondere vor, wenn der Mieter das Zimmer ver-
tragswidrig gebraucht (erhebliche Vertragsverlet-
zung) oder die Hausordnung missachtet. Im Falle 
einer erheblichen Vertragsverletzung muss der 
Vermieter dem Mieter eine kurze Frist zur Abhilfe 
setzten oder abmahnen, es sei denn, diese ist nicht 
erfolgsversprechend oder es liegen ausnahms-
weise Gründe vor, die einen Verzicht rechtfertigen. 
In diesem Falle kann der Vermieter von dem Mieter 
Ersatz der bis zur Kündigung entstandenen Auf-
wendungen und des entgangenen Gewinns verlan-
gen (vgl. Ziff. 5 b). 
 
d) Der Vermieter hat ferner ein Rücktrittsrecht bzw. 
ein Recht zur außerordentlichen Kündigung, wenn 
der Mieter trotz vorheriger Mahnung die vereinbar-
ten Zahlungen (Anzahlung, Restzahlung und Kau-
tion) nicht fristgemäß leistet. In diesem Falle kann 

der Vermieter von dem Mieter Ersatz der bis zur 
Kündigung entstandenen Aufwendungen und des 
entgangenen Gewinns verlangen (vgl. Ziff. 5 b). 
 
e) Ein wichtiger Grund liegt für den Mieter insbe-
sondere vor, wenn der Vermieter dem Mieter nicht 
den vertragsmäßigen Gebrauch der Ferienwoh-
nung / des Ferienhauses gewährt. 
 
f) Im Übrigen gelten die gesetzlichen Regelungen 
zum Recht der außerordentlichen, fristlosen Kündi-
gung. 
 
 
7. Aufhebung des Vertrags wegen außerge-
wöhnlicher Umstände 
 
Der Mietvertrag kann von beiden Seiten gekündigt 
werden, wenn die Erfüllung des Vertrages infolge 
bei Vertragsabschluss nicht vorhersehbarer höhe-
rer Gewalt erheblich erschwert, gefährdet oder be-
einträchtigt wird. Beide Vertragsparteien werden 
von ihren vertraglichen Verpflichtungen frei. Sie 
müssen jedoch der jeweils anderen Vertragspartei 
bereits erbrachte Leistungen erstatten. 
 
 
8. Pflichten des Mieters 
 
a) Der Mieter verpflichtet sich, das Mietobjekt mits-
amt Inventar mit aller Sorgfalt zu behandeln. Für die 
schuldhafte Beschädigung von Einrichtungsgegen-
ständen, Mieträumen oder des Gebäudes sowie 
der zu den Mieträumen oder dem Gebäude gehö-
renden Anlagen ist der Mieter ersatzpflichtig, wenn 
und insoweit sie von ihm oder seinen Begleitperso-
nen oder Besuchern schuldhaft verursacht worden 
ist. 
 
b) In den Mieträumen entstehende Schäden hat der 
Mieter soweit er nicht selbst zur Beseitigung ver-
pflichtet ist, unverzüglich dem Vermieter oder der 
von diesem benannten Kontaktstelle (Hausverwal-
tung) anzuzeigen. Für die durch nicht rechtzeitige 
Anzeige verursachten Folgeschäden ist der Mieter 
ersatzpflichtig. 
 
c) Ausgussbecken und Toilette dürfen Abfälle, Bin-
den, Kunstfaser-Reinigungstücher, Asche, schädli-
che Flüssigkeiten und ähnliches nicht hineingewor-
fen oder -gegossen werden. Treten wegen Nicht-
beachtung dieser Bestimmungen Verstopfungen in 
den Abwasserrohren auf, so trägt der Verursacher 
die Kosten der Instandsetzung. 
 
d) Bei eventuell auftretenden Störungen an Anla-
gen und Einrichtungen des Mietobjektes ist der 
Mieter verpflichtet, selbst alles Zumutbare zu tun, 
um zu einer Behebung der Störung beizutragen o-
der evtl. entstehenden Schaden gering zu halten. 
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e) Der Mieter verpflichtet sich, die maximale Bele-
gung einzuhalten. Überschreitet der Mieter die im 
Mietvertrag vereinbarte maximale Belegungszahl, 
ist der Vermieter zur außerordentlichen fristlosen 
Kündigung berechtigt. Der Mieter hat dem Vermie-
ter in diesem Fall die bereits entstandenen Aufwen-
dungen und den entgangenen Gewinn (vgl. Ziff. 5 
b) zu erstatten. 
 
 
9. Haftung des Vermieters 
 
a) Der Vermieter haftet für die Richtigkeit der Be-
schreibung des Mietobjektes und ist verpflichtet, die 
vertraglich vereinbarten Leistungen ordnungsge-
mäß zu erbringen und während der gesamten Miet-
zeit zu erhalten. Der Vermieter haftet nicht für Män-
gel, die dem Mieter bei Abschluss dieses Vertrages 
bekannt waren. 
 
b) Liegen Mängel an der Mietsache vor, so muss 
der Mieter den Vermieter oder ggf. die Hausverwal-
tung über diese Mängel unverzüglich unterrichten. 
Unterlässt der Mieter diese Meldung, so stehen ihm 
keine Ansprüche wegen Nichterfüllung der ver-
tragsmäßigen Leistungen (insbesondere keine An-
sprüche auf Mietminderung) zu. 
 
c) Die Haftung des Vermieters für Sachschäden ist 
ausgeschlossen, soweit sie nicht auf einer vorsätz-
lichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des 
Vermieters bzw. seines Erfüllungsgehilfen oder auf 
einer fahrlässigen Verletzung von wesentlichen 
Vertragspflichten (sog. Kardinalpflichten) des Ver-
mieters beruhen. Der Vermieter haftet nicht in Fäl-
len höherer Gewalt (z.B. Brand, Überschwemmung 
etc.). 
 
d) Für eingebrachte Sachen haftet der Vermieter 
dem Gast nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
Der Vermieter empfiehlt die Nutzung des Safes, 
welcher sich in jeder Wohnung befindet. Sofern der 
Gast Geld, Wertpapiere und Kostbarkeiten mit ei-
nem Wert von mehr als 800,00 € oder sonstige Sa-
chen mit einem Wert von mehr als 3.500,00 € ein-
zubringen wünscht, bedarf dies einer gesonderten 
Aufbewahrungsvereinbarung mit dem Vermieter. 
 
 
10. Tierhaltung 
 
Tiere, insbesondere Hunde, Katzen und derglei-
chen dürfen nur bei ausdrücklicher Erlaubnis des 
Vermieters im Mietvertrag gehalten oder zeitweilig 
verwahrt werden. Die Erlaubnis gilt nur für den Ein-
zelfall. Sie kann widerrufen werden, wenn Unzu-
träglichkeiten eintreten. Der Mieter haftet für alle 
durch die Tierhaltung entstehenden Schäden. Bei 
Aufnahme von Hunden wird eine angemessene 
Tagespauschale berechnet. 
 

11. Änderungen des Vertrages 
 
Nebenabreden, Änderungen und Ergänzungen 
des Vertrages sowie alle rechtserheblichen Erklä-
rungen bedürfen der Schriftform. 
 
 
12. Hausordnung 
 
a) Beim Anwesen „Heimat 1883“ handelt es sich 
um einen Nichtraucherbetrieb mit Rauchverbot in 
allen Wohnungen, Räumen sowie im Wellnessbe-
reich. 
 
b) Die Mieter sind zu gegenseitiger Rücksicht-
nahme aufgefordert. Insbesondere sind störende 
Geräusche, namentlich lautes Türwerfen und sol-
che Tätigkeiten, die die Mitbewohner durch den 
entstehenden Lärm belästigen und die häusliche 
Ruhe beeinträchtigen, zu vermeiden. Musizieren ist 
in der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00 Uhr und von 
13.00 Uhr bis 15.00 Uhr zu unterlassen. Rundfunk-
, Fernseh- und Phonogeräte sind nur auf Zimmer-
lautstärke einzustellen. 
 
 
13. Rechtswahl und Gerichtsstand 
 
a) Es findet deutsches Recht Anwendung. 
 
b) Für alle Streitigkeiten aus diesem Vertragsver-
hältnis ist das Amtsgericht zuständig, in dessen Be-
zirk der Vermieter seinen allgemeinen Gerichts-
stand hat. 
 
c) Für Klagen des Vermieters gegen Kaufleute, ju-
ristische Personen des öffentlichen oder privaten 
Rechts oder Personen, die keinen allgemeinen Ge-
richtsstand in Deutschland haben oder die nach 
Abschluss des Vertrages ihren Wohnsitz oder ge-
wöhnlichen Aufenthaltsort ins Ausland verlegt ha-
ben oder deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Auf-
enthaltsort zum Zeitpunkt der Klageerhebung nicht 
bekannt ist, wird der Wohnsitz des Vermieters als 
ausschließlicher Gerichtsstand vereinbart. 
 
d) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allge-
meinen Geschäftsbedingungen unwirksam oder 
nichtig sein oder werden, so wird dadurch die Wirk-
samkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. 
Im Übrigen gelten die gesetzlichen Vorschriften. 
 
 
 
Garmisch-Partenkirchen, 02.01.2018 
V2018a 


